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Eingesetztes Lehrwerk: deutschwerk 5, Klett
	Unterrichtseinheit/ Thema


	Kompetenzen laut Kerncurriculum geordnet nach Kompetenzbereichen
	Klassenarbeiten

Arbeitsmethoden

Materialien

Sonstige Hinweise
	Seiten des „deutsch-werks“

	Sachtextanalyse


	· sinnerfassendes Lesen anspruchsvoller (auch nichtlinearer) Texte

· selbstständiges Anwenden verschiedener Lesetechniken

· Unterscheiden von primär informierenden und argumentierenden Texten

· Inf. Texte: Entnehmen und Visualisieren von Informationen

· Argum. Texte: Untersuchen und begründetes Bewerten der Textbeschaffenheit sowie von Intention und Wirkung/ Gedankengang/ sprachlich-stilistische Mittel (Wortwahl, Satzbau, rhetorische Figuren)
	Sachtexte zum Thema „Gehirn und Denken“ 

1.Visualisieren

Exzerpieren

Gang der Argumentation (gedanklicher Aufbau) 

2.Textverständnis

Inhaltsangaben

Textbewertung

Aufsatz Nr.1: Analyse eines argumentierenden Sachtextes incl. Textbewertung (Text: Karl R. Popper: „Missbrauch der Television)

(Aufgabenstellung siehe Ordner für KA)

Hinweis: Das Lehrbuch bietet nur informierende Texte; argumentierende Texte wurden aus anderen Lehrwerken oder Tageszeitungen herangezogen


	S. 193 ff.

	Erörterung


	· Planvolles Gestalten und sinnvolles Überarbeiten des Schreibprozesses (Stoffsammlung, Hypothesenbildung, geordnetes Gliedern)

· Beherrschen der Strategien einer freien, antithetischen Erörterung (Sutuations- und Adressatenbezug, Folgerichtigkeit, Sachlichkeit, Kohärenz, Stringenz, Differenzierung der Wortwahl)
	Texte zum Thema: Jugendstrafrecht

Schreibplan

Aufbau einer Pro-Kontra-Erörterung nach dem „Sanduhr-Schema“ (aufbauend auf der linearen Erörterung aus Jahrgang 8)

Aufsatz Nr.2:

Pro-Kontra-Erörterung (Auswahl aus diversen Themen mit Bezug zur Lebenswirklichkeit)

Hinweis: Eine informierende Textvorlage als Grundlage zum Finden von Argumenten bietet sich an (keine textgebundene Erörterung)

	S. 15 ff.

	Umgang mit literarischen Texten: Liebeslyrik


	· Kennenlernen eines Spektrums von Gedichten zu einer Thematik

· Unterscheiden der Merkmale von Gedichten verschiedener Epochen

· Reflektieren von Leseeindrücken und Erarbeiten eines begründeten Textverständnisses unter Verwendung fachsprachlicher Mittel

· Anwenden textimmanenter Analyse- und Interpretationsverfahren incl. gestaltendes Sprechen

· Formulieren eigener Deutungsansätze und Belegen am Text in korrekter Zitierweise 
	Diverse lyrische Texte zum Thema „Liebe“:

Beispiele: Juli „Regen und Meer“ (Audiodatei vorhanden)

„Ein alter Tibetteppich“, „Die Beiden“, „Hingebung“, „Erinnerung an die Marie A.“, „Sachliche Romanze“, „Zuckersüss“, „Leichenbitter“, „Zwei Segel“ – C.F. Meyer
Zusammenhang von Form und Inhalt

Rhetorische Mittel incl. formaler und gestalterischer Mittel 

Versmaß

Kadenzen

Reimschemata

Aufsatz Nr.3:

Gedichtinterpretation 
	S.127 ff.

	Umgang mit literarischen Texten: Drama


	· Erkennen der Merkmale eines geschlossenen Dramas

· Einordnen in eine bedeutende literarische Epoche vor 1900 (historische Hintergründe, epochentypische Merkmale)

· Anwenden textimmanenter Analyse- und Interpretationsverfahren

· Texterschließung auch mit produktiven Verfahren

· Erkennen und Diskurs der Mehrdeutigkeit

· Argumentative Auseinandersetzung mit dargestellten Wertvorstellungen

· Vergleich der Verfilmung mit der literarischen Vorlage
	Friedrich Schiller: Kabale und Liebe (Hamburger Lesehefte) als Drama des Sturm und Drang

Besonderheiten:

Figurenkonstellation (GA; Plakate erstellt)

Leben am Hofe, Mätressenwesen, Soldatenhandel

Übernahme einer Rollenpatenschaft (Darstellung des Geschehens aus der Ich-Perspektive)

Intrige von Wurm/Präsident

3. Akt/ 6. Szene als Höhepunkt des Dramas

Bruch zwischen Ferdinand und Luise

Szenisches Spiel (Figurenrede/ Regieanweisung)

Dramentheorie:

Klassischer Aufbau

Konfliktentwicklung

Literaturverfilmung


	Arbeitsmaterialien aus dem Stark Verlag 

DVD

	Umgang mit literarischen Texten: Novelle


	· Kennenlernen der traditionellen Erzählform der Novelle

· Anwenden textimmanenter Analyse- und Interpretationsverfahren

· Formulieren eigener Deutungsansätze mit Textbelegen in korrekter Zitierweise

· Erörtern und Bewerten des Verhaltens von Figuren und ihrer Motive

· Verfassen von Gegen- und Paralleltexten, innerer Monologe o.ä.
	Annette von Droste-Hülshoff: Die Judenbuche (Hamburger Lesehefte) als Beispiel einer Novelle

DieLebensumstände

Die Familie

Das Rechtsverständnis

Verhältnis Mutter-Friedrich

Chronologischer/inhaltlicher Ablauf

Die  Adoption (Simons Strategie)

Charakterisierung Simon Semmler und Johannes Niemand

Friedrich und Johannes (dabei Johannes Rolle als Spiegelbild von Friedrich)

Friedrichs Mitschuld am Förstermord (Frage: Vorsatz oder Affekt)

Aufsatz Nr. 4 Literarische Erörterung

(Aufgabenstellung siehe Ordner  KA)


	Stunden-blätter

	Rechtschreibung/ Grammatik


	· Korrekte Anwendung orthografischer und grammatischer Regeln

· Erkennen, korrigieren orthografischer, grammatischer und sprachlogischer Fehler
	Diktat

Arbeiten an Rechtschreibproblemen

Satzgefüge, Satzreihe, Nebensätze verschiedener Ordnungen, Satzglieder, Zeichensetzung
	

	Sprache verstehen


	· Reflexion der Rolle und Funktion von Fremdwörtern und Sondersprachen (Dialekt)

· Reflexion und Beurteilung des Wandels der Gegenwartssprache

Vgl. Curriculum Jg. 10!:

Sprachvarianten der deutschen Gegenwartssprache:

· Standardsprache, Fachsprache, Gruppensprache – Jahrgang 9!!!


	Sprache und Identität

Sprache und Dialekt, v.a. an literarischen Texten

Entwicklungen der Gegenwartssprache

Geeignetes Material findet sich in der Abi-Box „Deutsche Sprache der Gegenwart“.

Hier werden die innere und die äußere Mehrsprachigkeit sowie wichtige sprachliche Varietäten anschaulich erklärt (vgl. Standardsprache oder auch Hochsprache, Dialekte, Soziolekte und Fachsprachen).


	S. 229 ff.

	Richtig bewerben


	· Bewerbungen gestalten:

· Anschreiben formulieren
· Aufbau eines Lebenslaufs
	
	


HINWEIS FÜR DIE LEHRKRÄFTE:  Die Einheit „Richtig bewerben“ wird im Rahmen des von der Fachgruppe
Politik/Wirtschaft durchgeführten Bewerbungstrainings im Frühjahr eines jeden Schuljahrs durchgeführt und im Deutschunterricht vorher NICHT behandelt!
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